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bigen. ©aö ift eben ein «ßtobuft bet militarifdjen
Sntetligenj.

©benfo ift baö gewanbte Straitttren in lofen
©tfewärmett ein ^robtift ber militärifefeen Sntetligenj.
ÜRan wütbe ftefe fefjr itten, wenn man annehmen

wollte, baö fei teglementarifcb beftimmt, nein, baö

frattjöftfdje «Jteglement füt bett teidjten ©ienft ift im
©anjen ein fefer trodeneö ttnb lattgweiligeö üRad>
Werf. SBir wagen ju hefeatipteit, baß baö fcfeweijes

tifdje ^Reglement füt ben leichten ©ienft eine bebeu*

tenb heftete Slrbeit ift uni üiel mefet Serftäubntß ber

taftifchen Serbältniffe in ftefe fdjließt. Uehetfeaupt
läßt ftch wofel nacfeweifeti, lai Ut ftanjöfifdjen ©rer*
jir=9tegleineitte feöcfeft üerattet feien} eö füfelt ftdj bieß

in bet Sltmee} allein mit bem glüdticfeen ©inn für
gotm unb Stnwettbuug, mit bem bie ftanjoftfdjen
Offtjiete burdjfdjttitttidj begabt ftnb, feigen fte ftch

über bie üeraltete regtementartfehe gotm im gelb fein*

weg ttnb ftnben ftdj tafefe in neue, bie fte gefdjidt
ben Setfeältntffen anpaffen.

(Sortfefcung folgt.)

®ic eibg. (Eentralfchulc

ift am 29. Slpril burd) ben Äommattbanten berfel*

ben, ^>errn eibg. Oberft ©. ü. ©aliö eröffnet wor*
bett} atö Snftruftoren wetben battn oerwenbet:

gut ben ©eneralftab uttb bie Snfanterie:
©ibg. Oberft SBielanb,

„ Obctftl. ©labtet,

„ Oberftt. to. ©teiget,
SRafot 3chnber,
«JRaiot ü. Setcfeem,

$tof. Sofebauet.

Sltö gecfetlefeter:

Hauptmann Slattmatttt.

gür lai ©enie:
©tafeömaiot ©efeubmadjet,
©tabölicutenaiit Stttnanb.

©et etftete wirb am 9. 3Rai, wo er bie ©djule

wegett bem angefeettbett $otttottttiet=9tefrutett=Äittö
»erlaffen muß, burefe fmt. ©tabömajor ©iegfrieb
erfefet, bet einftweilen atö ©tütftonö=Sttgeniettt bei

ber erften ©iüifton itt ©enf ftunb.

gut bie Stttlllerie:
©ibg. Oberft Soret,

„ Obetft SBeljtli,

„ Obetftt. gomato,

„ Obetftt. «Defilier,

©tahömafor Se «Jtopet,

©tahöfeauptmanii ü. «4$errot,

©tabölieut. ©aüatt,
Sieutenant Srntt.

©aö Äommiffariat beforgt $etx Oberftl. Siebi,
bem £err «Hauptmann «ßantp alö Slbiutattt beige*

geben ift} ben ärjtlicfeett ©ienft «£)err ©taböfeauptm.
©r. ©ngelfearbt.

©ie ©cfeule jerfällt in 4 Slbtfeeilungen} bie erfte

Slbtfeeilung beftefet au«

4 ©tafeömaforen, üott benen 3 ber Slrtillerie
angeboren}

3 ©taböfeaitptteutett, üott benen 1 ber Stritt*
terie angehört;

8 ©tahöobcrlieuteuantö, einer ber Stttttlerte

angebörenb.

©ie jweite Stbtfeetlung beftebt auö

6 ©enieftaböafpitanten,
6 ©appeurafpiranten,
1 Sßotttonttterafpirattt.

©ic britte Slbtfeeilung beftefet auö

6 Ohettieutenatttö,
10 lte Utttettieittettatttö,

7 2te Untcrlieutenantö, bet Slttittetie.

©te fünfte Sibtfeeiluitg beftefet auö 22 Slttittetie*
afpitattten II. Älaffe.

©ie üiette Slbtfeeilung wirb erft am 6. SRai for*
mirt unb wirb attö ben Äommanbattten, ÜRaiorö
unb Slibemaforö ber ttt bie «Sentraffcrjute unb in ben

Sruppenjufammenjug fommanbfrten Sataillone be*

fteben. ©er Äutö füt biefelbe bauett biö jum 26.
«JRai.

Slm 13. «IRat wirb eine Strtitterie=«Jtefmtettfcbtile
in Sfeun etnrüden, bereit Äommanbo .fjerr eibgen.

Ohetft SBetjtlt übetnefemen mixt.

©ie Slpplifationöfcbule beginnt am 14. Suui.
Seim Seginn bet ©enttatfdjule wat bet SBaffen*

ptafä Sfeun fepr belebt} einetfeitö fanb bet SBiebet*

botungöfurö jweier 6 ti SRefetüebattetien üon Sern
unter lern Äommanbo beö $etttt Oberftlieut. «Jiop

ftatt, anbererfeitö waren 6 ©cfeüfeenfornpägniett un*
tet -«pettn Obetft gogltatbi üeteinigt unb taumelten

ftch wadet auf bet Stttmenb betttm. SBit tjoffen übet

biefen inteteffanten Äutö üon fompetenter ©eite eine

©atftettitng ju etbalten. Slm 1. SRai baben biefe

Sruppett nach beenbigter Uebung Sfeun oerlaffen.

Feuilleton.

(Erinnerungen eineö atten (Solbaten.

(gortfegung.)

©efäfetltcfee ©ngpäffe itt Simoufiu.

©ie ungewöfenlicfee ©aftfteuiibfefeaft eineö Sßroüett*

jaleu nimmt meinen üottett beutfefeen Dlitterbanf in
Stufpmcb, fo lai ifer noch ein befottbeteö «Jieifebilb

wibmeti muß, efee ich bie «ßpretiäen übetfteige.
Slm ferötten Slhettb beö britten Ofter=gelertagö,

¦i *' ¦ I
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digen. Das ist even ein Produkt der militärischen
Intelligenz.

Ebenso ist das gewandte Tirailliren in losen

Schwärmen ein Produkt der militärischen Intelligenz.
Man würde sich sehr irren, wenn man annehmen

wollte, das sei reglementarisch bestimmt, nein, das

französische Reglement für den leichten Dienst ist im
Ganzen ein sehr trockenes und langweiliges Machwerk.

Wir wagen zu behaupten, daß das schweizerische

Reglement für den leichten Dienst eine bedeutend

bessere Arbeit ist und viel mehr Verstaudniß der

taktischen Verhältnisse in sich schließt. Ueberhaupt
läßt sich wohl nachweisen, daß die französischen Exer-
zir-Reglemente höchst veraltet seien; es fühlt sich dieß

in der Armec; allein mit dem glücklichen Sinn für
Form und Anwendung, mit dem die französischen

Offiziere durchschnittlich begabt sind, setzen sie sich

über die veraltete reglementarische Form ick Feld hinweg

und finden sich rasch in neue, die sie geschickt

den Verhältnissen anpassen.

(Fortsetzung folgt.)

Die eidg. Ventralschule

ist am 29. April durch dcn Kommandanten derselben,,

Herrn eidg. Oberst E. v. Salis eröffnet worden;

als Jnstruktoren werden darin verwendet:

Für den Generalstab und die Infanterie:
Eidg. Oberst Wieland,

„ Obcrstl. Stadler,

„ Oberstl. v. Steiger,

„ Major Zehnder,

„ Major v. Berckem,

Prof. Lohbauer.

Als Fechtlehrer:

Hauptmann Blattmann.

Für das Genie:

StabSmajor Schuhmacher,
Stabslieutenant Bnrncmd.

Der erstere wird am 9. Mai, wo er die Schule

wegen dem angehenden Pontonnier-Rekruten-Kurs
verlassen muß, durch Hrn. Stabsmajor Siegfried
ersetzt, der einstweilen als Divisions-Ingénieur bei

der ersten Division in Genf stund.

Für die Artillerie:
Eidg. Oberst Borel,

„ Oberst Wehrli,

„ Oberstl. Fornaro,

„ Oberstl. Müller,
Stabsmajor Le Royer,
Stabshauptmann v. Perrot,
StabSlieut. Davall,
Lieutenant Brun.

Das Kommissariat besorgt Herr Oberstl. Liebt,
dem Herr Hauptmann Pauly als Adjutant beigegeben

ist; den ärztlichen Dienst Herr StabShauptm.
Dr. Engelhardt.

Die Schule zerfällt tn 4 Abtheilungen; die erste

Abtheilung besteht auö

4 Stabsmajoren, von denen 3 der Artillerie
angehören;

3 Stabshauptleuten, von denen 1 der Artil¬
lerie angehört;

8 Stabsoberlieutenants, einer der Artillerie
angehörend.

Die zweite Abtheilung besteht auö

6 Geniestabsaspiranten,
6 Sappcuraspircmten,
1 Pontonnieraspirant.

Dic dritte Abtheilung besteht aus

6 Obcrlieu tenants,
10 Ite Unterlieutenants,

7 2te UnterlieutenantS, der Artillerie.
Die fünfte Abtheilung besteht aus 22 Artillerie-

aspiranten II. Klasse.

Die vierte Abtheilung wird erst am 6. Mai
formirt und wird ans den Kommandanten, Majors
und Aidemajors der in die Centralschule und in den

Truppenzusammenzug kommandirten Bataillone
bestehen. Der Kurs für diefelbe dauert bis zum 26.
Mai.

Am 13. Mai wird eine Artillerie-Rekrutenschule
in Thun einrücken, deren Kommando Herr eidgen.

Oberst Wehrli übernehmen wird.

Die Applikationsschule beginnt am 14. Juni.
Beim Beginn dcr Centralschule war der Waffenplatz

Thun sehr belebt; einerseits fand der

Wiederholungskurs zweier 6 S Reservebatterien von Bern
unter dem Kommando des Herrn Oberstlieut. Roy
statt, andererseits waren 6 Schützenkompagnien unter

Herrn Oberst Fogliardi vereinigt und taumelten
sich wacker auf der Allmend herum. Wir hoffen über

diesen interessanten Kurs von kompetenter Seite eine

Darstellung zu erhalten. Am 1. Mai haben diese

Truppen nach beendigter Uebung Thun verlassen.

Feuilleton.

Erinnerungen eineS alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Gefährliche Engpässe in Limousin.

Die ungewöhnliche Gastfreundschaft eines Proven-
zalen nimmt meinen vollen deutschen Ritterdank in
Anspruch, so daß ihr noch ein besonderes Reisebild

widmen muß, ehe ich die Pyrenäen übersteige.

Am schönen Abend des dritten Oster-Fetertags,
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